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Vereinsdaten 

 

Vollständiger Name des Vereins 

 

 

Flugtechnische Gemeinschaft Borstel – Hohenraden e. V. 

Straße oder Flurstück 

 

Flur 2, Flurstück 9, Grundbuch: Blatt 0192  Adresse des Standorts, für den  

die Umwelterklärung gilt 

 Postleitzahl  

25494 

Ort 

Borstel-Hohenraden 

c/o  

Lothar Wendt  

Postleitzahl 

25494 

Ort 

Borstel-Hohenraden, Dorfstraße 31 A 

(Post)Anschrift 

E-Mail: 

 

LTB-Wendt@t-online.de 

1. Vereinsvorsitzender 

 

Lothar Wendt 

Dorfstraße 31 A 

25494 Borstel-Hohenraden  

Ansprechpartner für  

�  EMAS/Öko-Audit 

�  Sport-Audit Luftsport 

Name/n:  

Peter Deland 

Beschreibung des ausgeübten 

Luftsports 

�  Modellflug, motorisiert 

(Verbrennungsmotor/ Elektro-

motor) 

�  Modellsegelflug  

 

 

 

 

Mitgliedschaft in folgendem Verband/folgenden Verbänden 

Mitglied im Deutschen Modellfliegerverband 

falls erforderlich: 

Von 

Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig Holstei n 

Durch 

 

�  unbefristet 

Genehmigung des Sportbetriebs  

 

�  Nicht erforderlich 

�  erforderlich 

 

�  befristet bis: 31.12.2010 
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Zum Verein: 

 

Zahl der aktiven Mitglieder 

 

Mitglieder insgesamt:      - 130 – 

Aktiv:                                    - 30 -   

Zahl der passiven Mitglieder 

 

- 100 - Mitglieder 

Gründung:  

Die Flugtechnische Gemeinschaft e.V. wurde 25. Juni 1971 gegründet. 

Zur Historie:  
Zu ihren ersten Flugversuchen traf sich eine Gruppe Flugmodellbauer nach 

Feierabend im Hamburger Stadtpark. Leider waren immer schnell viele 

Zuschauer anwesend, so das Start und Landungen sehr riskant waren. 

Daraufhin entschloss man sich, irgendwo in der Umgebung eine Wiese zu 

pachten. Zunächst wurde in Hasloh eine Wiese gepachtet und als Modell-

flugplatz eingerichtet.  

Dieser Platz  musste nach einem Jahr aufgegeben werden, die Autobahn 

wurde freigegeben und vor allen Dingen wurde am Platzrand eine Überland-

leitung aufgebaut. Wieder ging es auf die Suche. Im Sommer 1970 wurde in 

Kayhude am Moorrand eine neue Wiese gepachtet. Auch hier musste nach 

kurzer Zeit wieder ein neuer Platz gesucht werden, da bei Regen der Platz 

meistens knöcheltief unter Wasser stand.  

Während der erneuten Platzsuche wurde in Borstel-Hohenraden ein geeig-

neter Platz gefunden.    

 

Geplante Vereinsentwicklung: 

- Weitere Intensivierung der Jugendarbeit. Es wird angestrebt, die Anzahl 

der Jugendlichen auf 20% der Mitglieder zu erhöhen. 

 

Sportliche Pläne:  

Durchführung der Deutschen Meisterschaft im“ Seglers chlepp“ 2011 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besondere Veranstaltungen 

Nachbarschaftsabend im September 2008 
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Gelände, Gebäude und deren Nutzung 

 

Besitzverhältnisse 

 

 Foto, Lageplan oder Flurkarte 

 

 

 

 

 

�  Befristete Pacht bis: 30.12.2022 

 

Gebäude 

 

 

�  Vereinsgebäude 

o.ä. 

 

 

(geschätzte) Fläche: 

ca.: 14 qm 

Baujahr: Wiederaufbau 1997  

 �  Beheizt mit Gas 

 �  Unbeheizt  

  

  

  

Foto 

 

 �  Sonstige Einrich-

tungen 

 

Toilettenanlage 
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�  Landschaftsschutzgebiet 

 

Schutzgebiete, die der Sport bzw. das Ver-

einsgelände berührt 

 

Umgebung �  Außenlage mit vereinzelten Nachbarn im Abstand 

von:     1100  m 

  

Luftbild, B-Plan oder ähnliches  

 

 

Unsere Motivation, am Umwelt-Audit teilzunehmen – u nsere Umweltpolitik 

 

Die Umweltpolitik bildet die vereinsinternen Umweltschwerpunkte ab und stellt den Rahmen für die Bewertung und Verbesserung der 

Umweltleistung dar. Die langfristig ausgerichtete Umweltpolitik gibt mit ihrem Bekenntnis zur kontinuierlichen Verbesserung den Rah-

men für die kurz- und mittelfristigen Umweltziele vor, in denen unser Verein sein Engagement konzentriert.  

Die Umweltpolitik wird jährlich auf ihre Schwerpunkte und Wirksamkeit für eine Weiterentwicklung überprüft und angepasst. 

 

 

Als Verein sind wir aufgefordert, Verständnis für Natur und Umwelt zu schaffen sowie die Bereitschaft zur Mitwirkung am 

Erhalt der Lebensgrundlagen von Pflanzen, Tieren und Menschen zu fördern.  

Über das Umwelt-Audit verpflichten wir uns, den Umweltschutz aktiv und eigenverantwortlich zu fördern und kontinuier-

lich zu verbessern. Die relevantesten Umweltauswirkungen  durch den Verein  entstehen durch  

 

�  Natur- und Landschaftsnutzung, d. h.: Modellflugbetrieb in der Gemarkung Borstel-Hohenrad en 

�  Energieverbrauch für: Gasheizung  

�  Treibstoffverbrauch durch: Rasenmäher 

�  Haushaltsähnliche Abfallaufkommen 

�  Umgang mit Gefahrstoffen wie: Modelltreibstoffe 

�  Nutzung sensibler oder geschützter Flächen/Gebiete für die Ausübung unseres Sports 

�  An- und Abfahrten von Vereinsmitgliedern, Zuschauern etc. 

�  Lärm durch unsere Sportausübung, Platzpflege 

�  klimaschädliche Emissionen in Verbindung mit Energieverbrauch, Schadstofffreisetzung o.ä. 
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Hier wollen wir mit unseren Aktivitäten bevorzugt durch  

�  technische Maßnahmen 

�  bewusstes Verhaltens 

�  Information der Mitglieder und Gäste 

�  und organisatorische Maßnahmen 

 

 

Umweltbelastungen - soweit für uns als Verein machbar - vermeiden und die Umweltleistung unseres Vereins gezielt und 

kontinuierlich verbessern. 

Unsere konkreten Umweltziele sind im Umweltprogramm mit Terminen und Verantwortlichkeiten festgelegt. Sie werden 

in Übereinstimmung mit der aktuellen Bewertung unserer wichtigsten Umweltaspekte formuliert, aktualisiert und unterlie-

gen der regelmäßigen Überprüfung auf Umsetzung und Erfolg. 

 

Als Verein wollen wir umweltrechtliche Vorschriften sicher einhalten. Unsere Schwerpunkte liegen hier im Bereich von  

Lärm und der Umgang mit Gefahrstoffen  

Die Umsetzung der für uns relevanten umweltrechtlichen Vorschriften, unsere vereinsinternen Vorgaben zum Umwelt-

schutz, Verantwortlichkeiten, unser umweltbewusstes Verhalten und das „Leben“ unserer Umweltpolitik sind anhand von 

Basischecks und Arbeitsblättern festgelegt und werden jährlich in Internen Audits auf Verbesserungsbedarf geprüft.  

 

Unsere Umweltpolitik ist Bestandteil unserer Flug- und Platzordnung 

 

Unser Umweltmanagement ist über die Basischecks und Arbeitsblätter organisiert und bezieht auch unsere Gäste und 

externen Partner wie ggf. Behörden ein.  

Die Basischecks und Arbeitsblätter werden in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Modellfliegerverband als Kompe-

tenzpartner regelmäßig aktualisiert. Dies stellt uns die Konformität mit den für uns geltenden Anforderungen, Rechts-

kompetenz und Erfahrungsinput sicher. 

 

Unsere Mitglieder werden über die Umweltpolitik, unsere Umweltleistung und das Ergebnis der Basischecks regelmäßig 

informiert.  

Gäste und andere interessierte Dritte informieren wir auf  durch unsere Homepage. Die Umwelterklärung stellen wir ins 

Internet auf unsere Homepage.  

 

 

 

 

Datum 11.08.2008   Unterschrift durch (1. Vorsitzenden) 

 

Liebe Leserin, lieber Leser. Haben Sie Anregungen für uns und unseren Umwe ltschutz?  

Lothar Wendt, 1. Vorsitzender erreichen Sie unter LTB-Wendt@t-online.de 
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Unser Umweltmanagement 

 

 

Das Umwelt-Audit stellt zwei zentrale Grundsatzanforderungen: 

 

1. die Einhaltung der relevanten umweltrechtlichen Anforderungen als Basis und  

2. die kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung, unterfüttert mit einer funktionierenden Organisation zur Planung, Durchfüh-

rung und Überwachung - um nicht nur einen momentanen, sondern dauerhaften Erfolg des Umwelt-Audits zu gewährleisten. 

 

 

Die umweltrechtlichen und sonstigen verbindlichen Umweltanforderungen sind in drei Checklisten zusammengefasst, die 

„Basischecks“ heißen , was ihre Bedeutung als Grundlage schon sprachlich heraus stellt.  

Die besonderen Managementanforderungen der EMAS sind in einem vierten Check zusammengefasst. 

Ergänzt  werden die Checklisten durch Arbeitsblätter.  

 

Warum gibt es vier Checklisten für EIN Management? 

 

Hintergrund ist die Überlegung, durch eine mehrstufige Vorgehensweise den ersten Einstieg zu erleichtern und durch 

den schrittweisen Erfolg zu motivieren.  

Die stark rechtlich ausgerichteten Basischecks I und II unterscheiden zwischen Anforderungen, deren Nichtbeachtung 

entweder sofort zu konkreten Umweltauswirkungen führt wie der unerlaubte Eintrag von Schadstoffen und solchen An-

forderungen, deren Nichtbeachtung zu Umweltauswirkungen führen kann - aber nicht unbedingt muss. Eine mangelnde 

Informationen  z.B. zum richtigen Umgang mit Treibstoff – rechtlich Unterweisung genannt – erhöht aber das Risiko für 

vermeidbare Umweltauswirkungen. Rechtlich werden organisatorische Versäumnisse dieser Art oft als Ordnungswidrig-

keiten eingestuft während tatsächlich entstandene unerlaubte Umweltauswirkungen können als mögliche Straftatbestän-

de gewertet werden.  

 

Freiwillige Entscheidungen wie zur Verbesserung des Klimaschutzes und die vollständige  Einführung eines Umweltma-

nagements mit Zielen, regelmäßigen Selbstbewertungen, Erfahrungsaustausch - auch unter Einbindung des Deutschen 

Modellfliegerverbandes und die Präsentation der Umweltleistung in der Umwelterklärung für die Öffentlichkeit werden in 

zwei weiteren Checks fortgeführt und komplettieren das Umweltmanagement nach den Anforderungen der EMAS. 

 

 

Können Checklisten und Arbeitsblätter „managen“? 

 

Kurz geantwortet: Ja.  Denn die Checklisten beschreiben die Anforderungen, die auf Relevanz zu bewerten und auf Um-

setzung zu prüfen sind. Als Hintergrundinformation werden rechtliche oder sonstige Anforderungen hinsichtlich ihrer 

Herkunft erläutert bzw. durch Beispiele für den anwendenden Verein ergänzt. 

Bei Anforderungen, die eine zusätzliche Entscheidung des Vereins erfordern, wie die Frage nach einer personellen Zu-

ständigkeit, müssen individuelle Einträge erfolgen. Damit ist der typische Regelungsgehalt eines Managementhandbuchs 

mit geltenden Vorgaben abgedeckt. 
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Der zweite Teil der Tabelle kann dazu genutzt werden, die Umsetzung der Anforderungen in der Praxis zu beurteilen: 

Weiß das zuständige Vereinsmitglied ausreichend über seine Aufgaben Bescheid? Sind die in den Basischecks gefor-

derten Aushänge vorhanden? Kennen sich die Vereinsmitglieder im Umgang mit Gefahrstoffen aus oder muss erneut 

geschult werden? Durch die einfache Unterscheidung zwischen „ja, Anforderung erfüllt“ bzw. „nein, nicht vollständig oder 

gar nicht erfüllt“ findet eine Selbstüberprüfung im Sinne einer Internen Auditierung statt.  

 

Wer erstellt die Checklisten? 

 

Erstellt werden die Checklisten und zugehörigen Arbeitsblätter in Verantwortung unseres Bundesverbandes, der insbe-

sondere durch die Kenntnisse zu Rechtsänderungen, durch die Zusammenarbeit mit dem Deutschen Modellfliegerver-

band e.V., durch die teilnehmenden Vereine als Schnittstellen für den Erfahrungsaustausch für die Pflege der Checklis-

ten und zugehörigen Arbeitsblätter wie dem Rechtsverzeichnis prädestiniert ist. Da die Vereine nur noch indirekt über 

Wünsche und Anregungen die Checklisteninhalte verändern können, müssen sich diese auf richtige Regelungen in den 

Checklisten verlassen können. Deshalb werden alle Checklisten durch einen Umweltgutachter zentral auf Konformität 

überprüft.  

 

Dem Gedanken einer Konvoi-Überprüfung vorgreifend, gibt es für alle am Öko-Audit teilnehmenden Sportvereine in 

Schleswig-Holstein nur eine gemeinsame Checkliste. Individuelle Erfordernisse werden durch Entscheidungsfragen in 

den Checklisten herausgearbeitet: Nur wer gefährliche Abfälle erzeugt, muss auch die damit verbundenen Anforderun-

gen erfüllen und abprüfen. Nur wer eine Tankanlage betreibt, muss die damit verbundenen landesrechtlichen Anforde-

rungen erfüllen.  

Die Relevanzprüfung erfolgt durch einfaches Ankreuzen. So entstehen aus den allgemeinen Checklisten individuelle 

Managementfestlegungen im Sinne eines Handbuchs. 

 

 

Wie bilden die Checklisten Verantwortlichkeiten ab? 

 

Generelle Funktionen im Verein sind über das Ausfüllen der Basischecks und Arbeitsblätter festgelegt. EMAS-

spezifische Verantwortlichkeiten sowie die Aufgaben unseres Bundesverbandes sind im Basischeck IV durch farbliche 

Hervorhebungen abgebildet. 

 

Sport-Audit Luftsport  als Vorstufe zur EMAS 

 

Eingebunden in Pilotprojekte des Umweltministeriums Schleswig-Holstein und dessen finanzieller Förderung wurde der 

schrittweise Einstieg in das Umweltmanagement unterstützt und erprobt. Dieser hat die EMAS nicht aus den Augen ver-

loren, will aber über ein Stufenkonzept zum grundsätzlichen Einstieg in den Umweltschutz und das Umweltmanagement 

motivieren. Dazu gehört es auch, dass jede Stufe aufbauend nach einem eigenen Standard zertifiziert werden kann, bis 

das Stufenkonzept in der vierten Stufe in die Validierung nach EMAS mündet.  
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Unsere Vereinsorganisation und die Einbindung des U mweltschutzes 

 

 

 

 

 
 
 
Vorstandmitglieder und deren Funktionen 

 

Wendt, Lothar  1. Vorsitzender 

Deland, Peter  stellv. Vorsitzender und Jugendwart / Umweltschutzbeauftragter 

Kühn, Johannes  stellv. Vorsitzender und Platzwart 

Heller, Wolfgang  Schriftführer und Presse 

Münster, Manfred  Sportwart 

Koopmann, Matthias Kassenwart 
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Beauftragte Personen 

 

Umweltmanagementbeauftragter ist Herr Peter Deland 

 
Zu den umweltrelevanten Aufgaben des Umweltmanagementbeauftragten gehören: Verabschiedung und Überprüfung 
von Maßnahmen und Umweltzielen, Festlegung der Umweltpolitik im Verein, Organisation von Aufgaben insbesondere 
zur Erfüllung der rechtlichen Verpflichtungen und freiwilligen Vereinbarungen, Bereitstellung von Mitteln zur Umsetzung 
des Öko-Audits.Aktivitäten des Vereins, wie sie sich auf die Umwelt auswirken und wie sie verbessert werden können 
 

 

Die Umweltauswirkungen sind von der ausgeübten Sportart, den Rahmenbedingungen wie Vereinsgelände oder Ver-

einsheim, den vorhandenen und eingesetzten Betriebsmitteln, der Lage und Umgebung, dem Anschluss an eine öffentli-

che Ver- oder Entsorgung und vielen weiteren Faktoren abhängig.  

 

 

Umweltaspekte sind jene Tätigkeiten, Produkte oder Dienstleitungen, die sich auf die Umwelt auswirken (können). Die 

Auswirkungen können sowohl positiv als auch negativ sein. 

 
 

Anhand einer Übersicht mit allen vereintypischen und umweltrelevanten Tätigkeiten wird Punkt für Punkt zuerst auf Rele-

vanz und bei einer positiven Prüfung auf die damit verbundenen Umweltauswirkungen bewertet. Bei der Bewertung wer-

den auch gesetzliche und sonstige Vorgaben aus freiwilligen Vereinbarungen berücksichtigt, da Grenzwerte oder Verän-

derungsver- und -gebote eine Aussage darüber treffen, welche Umweltauswirkungen toleriert werden und welche nicht.  

 

Nach dem Prinzip von „Relevanz, Beeinflussbarkeit und Messbarkeit von Veränderungen“ werden die wichtigsten Um-

weltaspekte auf Verbesserungspotenzial durchleuchtet. Sind alle drei Kriterien erfüllt, führt dies automatisch zu einem 

Umweltziele – sofern nicht andere Gründe gegen eine Umsetzung sprechen wie wirtschaftliche Zwänge.  

 

 

 

 

Direkte Umweltaspekte wie Flächennutzung, Erzeugen von Emissionen z.B. durch Treibstoff und Lärm, Verbrauch für 

Licht und Heizung, Einsatz von Gefahrstoffen wie Öl und Farben sowie Abfall und Abwassererzeugung können durch 

den Verein selbst beeinflusst und kontrolliert werden. 

 

Indirekte Umweltaspekte wie die Art der eingesetzten Energie oder die Qualität der Abwasseraufbereitung können durch 

den Verein nur teilweise oder nur indirekt, z.B. durch die gezielte Auswahl eines Versorgers, beeinflusst werden. 
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Checkliste der direkten Umweltaspekte  

 

Allgemeine Umweltaspekte durch die Luftsportausübung 

 

Umweltaspekt Verbunden mit:   

Emissionen (Schadstoffe) �  Einsatz von Treibstoffen 

 �  Schadstoffemissionen durch Werkstattarbeiten o.ä. 

 �  Verbrauch von Energie für Heizung 

(Gefährliche) Abfälle �  Anfall von haushaltsähnlichen Abfällen 

 �  Durchführung von Großveranstaltungen 

 �  Anfall von gefährlichen Abfällen aus dem Sportbetrieb 

Nutzung, Verunreinigung von Böden �  sportlicher Nutzung von öffentlichen Flächen 

 �  An- und Abfahrten zur Sportausübung über Zuwegungen außerhalb eines 

Vereinsgeländes 

Nutzung von Ressourcen, Rohstoffen �  Treibstoffeinsatz 

Lärm �  erhöhtes Lärmaufkommen durch Sport oder Vereinsbetrieb 

Verkehr �  An- und Abfahrten zum Sportgelände 

 �  An- und Abfahrten zu Veranstaltungen 

Gefahren von Unfällen, Notfallsituationen �  Schadstoffeintritt 

 �  unerlaubter Abfallentsorgung 

Auswirkungen auf die Biodiversität �  sportlicher Nutzung von Wasserflächen 

 �  sportlicher Nutzung von Landflächen 

 �  Relevanz von Brut-, Setz- und Nistzeiten  

 �  schützenswerten Anpflanzungen oder Vegetation 

 �  freiwilligen Vereinbarungen nach Natura 2000 und andere 

 �  Verschlechterungsverbot sportlich genutzter Flächen 

 

 

Umweltaspekte durch Betriebs- und Arbeitsmittel, Einsatzstoffe  

 

Umweltaspekt Verbunden mit: 

Einleitungen, Ableitungen in Gewässer �  Einsatz von Geräten mit wassergefährdenden Stoffen 

 �  Öl- oder Betriebsmittelwechseln 

 �  Betankungsvorgängen  

 �  Betrieb von Öl- oder Flüssigkeitsabscheidern 

Gefährliche Abfälle �  diversen, den Sport unterstützenden Tätigkeiten  

Nutzung, Verunreinigung von Böden �  Werkstatt-, Schleif- und Reparaturarbeiten 
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Nutzung von Ressourcen, Rohstoffen �  Treibstoffeinsatz 

 �  Einsatz/Lagerung von Gefahrstoffen inkl. Druckgas 

 �  Zugangsregelungen für Gefahrstoffe 

Lärm �  Einsatz von lärmintensiven Betriebsmitteln 

Gefahren von Unfällen, Notfallsituationen �  Schadstoffeintritt  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Umweltaspekte durch Vereingelände und/oder Vereinsheim 

 

Umweltaspekt Verbunden mit: 

Emissionen in die Atmosphäre �  Betrieb einer stationären oder mobilen Heizungsanlage 

 �  Unterhaltung vereinseigener Fahrzeuge 

Einleitungen, Ableitungen in Gewässer �  Erzeugung von Sanitärabwasser 

 �  Ableiten von Regenwasser 

 �  Versickern von Regenwasser 

 �  Angebot von Kantinen- oder Gemeinschaftsverpflegung  

 o mit Betrieb eines Fettabscheiders 

 o ohne Betrieb eines Fettabscheiders 

Nutzung, Verunreinigung von Böden �  Flächenversiegelung durch Wege und Gebäude, Parkplätze 

Nutzung von Ressourcen, Rohstoffen �  Energieverbrauch zur Beleuchtung 

 �  Energieverbrauch zum Heizen  

 �  Regenwasser 

 �  Streusalzeinsatz für den Winterdienst 

 �  Einsatz von Herbiziden oder Pestiziden 

 �  Betrieb vereinseigener Fahrzeuge 

 �  Betrieb von sonstiger technischer Ausstattung 

Lärm �  An- und Abfahrten 

Gefahren von Unfällen, Notfallsituationen �  Brand  

Auswirkungen auf die Biodiversität �  Geländepflege 

 �  Sukzession sportlich ungenutzter Vereinsflächen 
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Indirekte Umweltaspekte 

 

Umweltaspekt Verbunden mit: 

Bewusstsein �  Mitgliederinformationen zum Umweltschutz 

 �  Gesetzlich geforderten Unterweisungen zum Umgang mit Gefahrstoffen 

 �  Jugendarbeit 

Beauftragte Dienstleistungen �  Berücksichtigung von Umweltaspekten bei der externen Auftragvergabe  

Gästeverhalten �  Informationen zum Umweltschutz 

 �  Zugangsregelungen 

Besuch von Vereinen/ Veranstaltungen �  An- und Abfahrten 

 �  Umweltanforderungen am Zielort 

Planungsentscheidungen  �  in Zusammenhang mit direkten Umweltaspekten 

Verbandszusammenarbeit �  aktuellen Informationen z.B. zu rechtlichen Anforderungen 

Behördendialog �  Kompetenz im Verein 

 �  geregelten Informationswegen 

 

Die direkten und indirekten Auswirkungen auf die Umwelt werden in der Relation zueinander in ihrer Relevanz für den 

Umweltschutz bewertet: Irreversible globale Schädigungen wie Klimaeinflüsse erhalten auf einer Skala von Eins bis Drei 

drei Punkte und werden damit hinsichtlich der Umweltauswirkungen relevanter bewertet als lokale oder reversible Ein-

flüsse wie Lärm mit 2 Punkten. Ein als nachrangig angesehener Aspekt wird mit einem Punkt bewertet.  Zur Ermittlung 

der Gesamtbedeutung werden die Einzelbewertungen addiert. 

 

Als Bewertungskriterien dienen die relative Bedeutung für den Verein, die Bedeutung der damit verbundenen Umwelt-

auswirkungen, die Rechtssicherheit, das Risiko eines möglichen oder tatsächlichen Fehlverhaltens sowie die politische 

oder gesellschaftliche Bedeutung.  

 

Überwacht werden die Umweltaspekte anhand von  

�  nachvollziehbaren Zahlen,  

�  dem Ergebnis der Basischecks z.B. für die Bewertung der rechtlichen Anforderungen,  

�  Rückmeldungen wie Beschwerden oder  

�  Unfälle. 

 

 

Da die Checkliste für Umweltaspekte von sehr unterschiedlichen Luftsport-Vereinen genutzt wird – selbst bei gleicher 

Sportausübung kann beispielsweise ein Vereinsgebäude vorhanden sein oder nicht –,  werden nichtzutreffende Aspekte 

durch eine Bewertung mit null Punkten aus der Relevanzbetrachtung ausgeblendet. 
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Ergebnisse der Bewertung der von der Sportausübung un d dem genutzten Sportmedium ausgewerteten Um-

weltaspekte: 

0

2

4

6

8

10

12
haushaltsähnliche  Abfälle 

gefährliche Abfälle 

Großveranstaltungen

Nutzung von öffentlichen Flächen

zuwegungen

Treibstoffeinsatz

Lärm

An- und Abfahrten zum Sport

An- und Abfahrten zu Veranstaltungen

Risikos des Schadstoffeintritts

Unerlaubte Abfallentsorgung

Nutzung von Wasserflächen

sensible Naturflächen 

Nutzung von Landflächen

Brut-, Setz- und Nistzeiten 

schützenswerte  Vegetation

Natura 2000 

Verschlechterungsverbot 

 

 

Ergebnisse der Bewertung der in Abhängigkeit von Bet riebsmitteln und Einsatzstoffen ausgewerteten Umwelt -

aspekte:  

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
Geräte mit wassergefährdenden Stoffen

Öl- oder Betriebsmittelwechsel

Betankungsvorgänge 

Öl- oder Flüssigkeitsabscheider

unterstützenden Tätigkeiten 

Werkstatt-, Schleif- und Reparaturarbeiten

Treibstoffeinsatz

Einsatz/Lagerung von Gefahrstoffen/Druckgas 

Zugangsregelungen für Gefahrstoffe

lärmintensiven Betriebsmittel
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Ergebnisse der Bewertung der in Abhängigkeit von Vere insgelände und/oder Vereinsheim ausgewerteten Um-

weltaspekte: 

0

1

2

3

4

5

6

7

8
Emissionen Heizung

Sanitärabwasser

Regenwasser

Kantinen- oder Gemeinschaftsverpflegung 

Flächenversiegelung 

Beleuchtung

Heizenergie

Trinkwasserversorgung

Winterdienst

technische Ausstattung

vereinseigene Fahrzeuge

An- und Abfahrten

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnisse der Bewertung der indirekten Umweltaspekt e: 
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0

2

4

6

8

10

12
Mitgliederinformationen 

Unterweisungen Gefahrstoffe

Jugendarbeit

Auftragvergabe 

Informationen zum Umweltschutz

ZugangsregelungenAn- und Abfahrten

Umweltanforderungen am Zielort

Planungsentscheidungen

Verbandszusammenarbeit

Behördendialog

 

 

Emissionen in die Atmosphäre 

 

Direkte Schadstoffemissionen entstehen im Wesentlichen durch: 

 

�  Betrieb einer Heizungsanlage mit Brenner mit Gas. 

�  Betrieb eines Ofens mit  Gas. 

�  Die Abgaswerte werden regelmäßig überwacht und entsprechen den gesetzlichen Vorgaben. 

�  Die Abgaswerte der Anlage müssen nicht durch einen Sachverständigen überwacht werden, weil  

 

Die Heizungsanlage wurde im Mai 2007 errichtet. 

 

�  Verbrennung von Treibstoff 

�  Emissionen von Gefahrstoffen aus Verarbeitungsprozessen 

�  Sonstiges: 
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Bewertung in Punkten 

 

sportliche/ 

vereinsbe-

zogene  

Relevanz 

Umweltauswir-

kungen 

Rechtssicher-

heit 

Risiko/ Fehlver-

halten 

politische/ ge-

sellschaftliche 

Bedeutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

Heizung mit Gas 1 3 2 1 1 8 

Treibstoff 3 1 1 1 1 7 

Gefahrstoffe 2 2 1 2 2 9 

 

 

In der Bewertungsskala stehen die Emissionen  hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  5. Stelle. 

 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

Klimarelevant Emissionen,  

irreversible Umweltauswirkungen, global 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fakten 

 

Die Emissionen errechnen sich aus den von uns im Verein erfassten Verbrauchsmengen.  

 

Errechneter CO 2-Ausstoß  

Art Jahr:  Jahr: Jahr: 2007 Bemerkungen 

Gas 

Jahreseinkauf  

15 Kg 

- - 44850 g - 

Diesel 

Verbrauch 2007  

110 Liter 

- - 315600 g - 

 

 

�  Zur Berechnung unserer Energie bedingten Emissionen nutzen wir vom Umweltbundesamt angegebenen Standard-

faktoren (Ausnahme Fernwärme):  
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Umrechnungsfaktor CO2-Emissionen:   

o Flüssiggas in kg: 2990 g/kg 

o Dieselkraftstoff in L: 2630 g/L 

 

 

Zum Treibstoffeinsatz  

 

Wir setzen folgende Treibstoffe: Benzin / Methanol  für Modellflugzeuge  ein. 

 

�  Der Emissionsausstoß wird durch den Verein nicht ermittelt bzw. beziffert, da wir den Treibstoffverbrauch nur über 

Nutzungseinschränkungen beeinflussen könnten, was dem Vereinszweck aber entgegensteht. 

 

Emissionen von Gefahrstoffen und sonstige Schadstoffe missionen  

Diese entstehen durch unseren Verein gar nicht oder nur in sehr geringem Umfang  

 

�  Umfüll- und Abfüllsysteme finden über geschlossene Verbindungen statt. 

�  Bei Umfüll- und Abfüllvorgängen werden nur unwesentliche Emissionen freigesetzt. 

�  Emissionen durch den Rasenmähersind der Menge nach zu vernachlässigen. 

 

Das Überschreiten von Grenzwerten (Arbeitsplatzgrenzwerte, TA Luft) ist nicht zu befürchten. 

 

§§ 

 

BImSchG, 1. BImSchV,  

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  

 

 

Einleitungen/Ableitungen in Gewässer 

 

Durch Betriebsmittel/Einsatzstoffe 

 

�  Wir setzen wassergefährdende Stoffe ein. Dies sind z.B. Dieseltreibstoffe und Hydrauliköl im Rasenmäher. 

 

Bewertung in Punkten 

 

sportliche/ 

vereinsbezogene Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

Gesamtpunkt-

zahl 
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Relevanz deutung 

2 2 1 2 2 9 

 

In der Bewertungsskala steht der Umweltaspekt hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  5. Stelle. 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

�  Einsatz von wassergefährdenden Stoffen Bei normalen Betrieb durch Umgangregelungen keine Umweltaus-

wirkungen auf Gewässer oder Seen zu befürchten 

�  Unerlaubte Gewässereintritte von schadstoff-

belastetem Wasser oder Material/- unerlaubte 

Einleitungen durch wassergefährdende Stoffe 

Sehr hohe Umweltauswirkungen sowohl bei direkter Einleitung in 

ein Gewässer mit der Gefahr einer erheblichen Schädigung bis zum 

Umkippen eines Gewässers als auch bei indirekter Einleitungen, 

wenn Schädigungen im Klärwerk auftreten können. 

 

 

Fakten 

 

Einsatz von wassergefährdenden Stoffen  

 

Der sichere Umgang mit wassergefährdende Stoffe ist über Umgangvorgaben, Auffangeinrichtungen, Betriebsanweisun-

gen und Unterweisungen zum Umgang mit Gefahrstoffen (siehe unten) geregelt. Die Einhaltung dieser Vorgaben wird im 

regulären Vereinsbetrieb und in Internen Audits überprüft. Damit wird der Besorgnisgrundsatz, Gewässer nicht nachteilig 

zu beeinflussen und keine unerlaubten Einleitungen vorzunehmen, umgesetzt.  

 

�  Wassergefährdende Stoffe werden bei uns nur in Kleinmengen gehandhabt.   

 

�  Auffangeinrichtungen wie Wannen oder feste Anschlussverbindungen unterbinden einen Eintritt wassergefährdender 

Stoffe in Gewässer beim Lagern oder Um- bzw. Abfüllen. Außerdem besteht die Verpflichtung, über versiegelten 

Flächen oder mit Auffangeinrichtungen zu arbeiten. 

 

Unerlaubte Schadstoffeintritte in ein Gewässer 

 

�  Das Risiko kann nur bei aktivem Vereinsbetrieb z.B.: Ein Modell gerät außer Kontrolle und fällt in das angrenzende 

Hohenmoor.  

 

Das Risiko ist auf Grund der getroffenen Regelungen als gering einzustufen. Über dem Hohenmoor ist ein Flugverbots-

sektor eingerichtet. 

Austretende Gefahrstoffe werden durch Auffangeinrichtungen aufgenommen. 

Für den Gefahrenfall stehen zudem Bindemittel bereit, mit denen ein Eintritt in ein Gewässer verhindert werden kann. 

Die Vorgehensweise ist über die Basischecks geregelt und wird überwacht. 

 

§§ 
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Wasserhaushaltsgesetz, Landeswassergesetz 

Abwasserverordnung, Abwasserabgabengesetz 

Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen Schleswig-Holstein 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  

 

In Verbindung mit einem Vereinsheim und/oder Vereinsgelände 

 

�  Der Verein verfügt über eine Sammelgrube, weil ein Anschluss an die öffentliche Kanalisation derzeit nicht ohne 

weiteres möglich ist.  

 

�  Regenwasser wird versickert. 

 

Bewertung in Punkten 

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

1 3 1 1 2 8 

 

In der Bewertungsskala steht der Umweltaspekt hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  6. Stelle. 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

�  Regenwasserversickerung nahezu keine Umweltauswirkungen durch natürlichen Wasserkreis-

lauf 

�  Oberflächenversiegelungen Umweltauswirkungen durch die Beeinträchtigung der Bodenfunkti-

on als Filtermedium und Lebensraum für Pflanzen und Tiere 

�  Unerlaubte Einleitungen sehr hohe Umweltauswirkungen sowohl bei direkter Einleitung in 

ein Gewässer mit der Gefahr einer erheblichen Schädigung bis zum 

Umkippen eines Gewässers als auch bei indirekter Einleitungen, 

wen Schädigungen im Klärwerk auftreten können. 

 

 

Fakten 

 

 

Abwasser 
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�  Die Sammelgrube wird 1x jährlich geleert  und führt nicht zu Geruchsbelästigungen. 

 

 

Unerlaubte Einleitungen 

Unerlaubte Einleitungen sind nicht zu befürchten. 

 

Mengenerfassung  

Vorletzter Zeitraum  von  bis 

2006 (Abfuhrmenge) 

 

Letzter Zeitraum von  bis 

2007 (Abfuhrmenge) 

 

Trend 

�  Abwasser 4,5 m3    

 
4,5 m3  �   

 

 

 

§§ 

 

Wasserhaushaltsgesetz, Landeswassergesetz 

Abwasserverordnung, Abwasserabgabengesetz 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  

 

 

Abfälle 

 

Haushaltsähnliche Abfälle 

 

Bei uns fallen folgende haushaltsähnliche Abfälle an: 

�  Restmüll  

�  Pappe/Papier 

 

 

Bewertung in Punkten 

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

1 1 1 1 1 5 

 

In der Bewertungsskala steht der Anfall von haushaltsähnlichen Abfällen hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen 

an  9. Stelle. 
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Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

�  Restmüll irreversible Umweltauswirkungen durch Abfallaufbereitung als 

Verbrennung oder Deponierung, Transport und Entnahme von 

Ressourcen aus dem Nutzungskreislauf: 

Energiebedarf, Emissionen, Fläche 

�  Verpackungen, Papier, Pappe Mittlere Umweltauswirkungen durch Wiederverwertungsquote, 

irreversible Umweltauswirkungen aus Energiebedarf für Transport 

und Recyclingprozesse 

�  Unerlaubte Abfallentsorgung Beeinträchtigung der Landschaft 

 

Fakten 

 

�  Wir nehmen unsere haushaltsähnlichen Abfälle mit nach Hause, eine Mengenerfassung findet daher nicht statt. 

 

Nutzungsverhalten, organisatorische Regelungen 

 

Erfolgreiche Beispiele Erläuterungen, z.B. Erfolge 

�  Abfallsammelaktionen im Umfeld Die Flugtechnische Gemeinschaft e.V. nimmt jedes Jahr an der Sam-

melaktion „Saubere Landschaft“ der Gemeinde Borstel-Hohenraden teil. 

 

 

Unerlaubte Abfallentsorgung 

�  Es ist durch eine Zugangsbeschränkung nicht möglich, dass Dritte Abfälle bei uns unerlaubt auf den Gelände ent-

sorgen. 

 

§§ 

 

Abfall- und Kreislaufwirtschaftsgesetz 

 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  

 

 

 

gefährliche Abfälle 
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Gefährliche Abfälle entstehen im Normalbetrieb im Verein nicht. Gefährliche Abfälle, die im Vereinsbetrieb durch Unfälle 

entstehen, werden durch den Verein vorschriftsmäßig entsorgt. 

 

Bewertung in Punkten 

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

1 2 1 1 1 6 

 

In der Bewertungsskala steht der Anfall von gefährlichen Abfällen hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an   

8. Stelle. 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

Irreversible Umweltauswirkungen durch Abfallaufbereitung als Verbrennung oder Deponierung, Transport und Entnah-

me von Ressourcen aus dem Nutzungskreislauf: Energiebedarf, Emissionen, Fläche 

Mittlere Umweltauswirkungen durch Wiederverwertungsquote,  

irreversible Umweltauswirkungen aus Energiebedarf für Transport und Recyclingprozesse 

 

Fakten 

 

Nutzungsverhalten, organisatorische Regelungen 

 

 

 

Erfolgreiche Beispiele Erläuterungen, z.B. Erfolge 

�  Sensibilisierung der Mitglieder  

�  Information der Gäste  

 

 

§§ 

 

Abfall- und Kreislaufwirtschaftsgesetz, Nachweisverordnung 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  

 

Nutzung, Verunreinigung von Böden 
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Durch die sportliche Nutzung und/oder auf dem Vereinsgelände 

 

Für unsere Sportart nutzen wir in erster Linie den Modellflugplatz der Flugtechnischen Gemeinschaft e.V.  

in Borstel-Hohenraden. 

 

�  Wir nutzen für unseren Sport ausschließlich unser Vereinsgelände. 

 

�  An- und Abfahrten erfolgen ausschließlich über öffentliche Straßen und Wege. 

 

�  Es besteht auf unserem Gelände eine Flächenversiegelung durch  

o Vereinsgebäude 

o Nebengebäude wie Toilette 

 

Bewertung in Punkten 

 

sportliche/ 

vereins- 

bezogene Rele-

vanz 

Umweltaus- 

wirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehlver-

halten 

politische/ ge-

sellschaftliche 

Bedeutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

Vereins- 

gelände 

2 2 1 1 1 7 

An- u. 

Abfahrten 

3 3 1 1 2 10 

Gebäude 1 1 1 1 1 5 

 

In der Bewertungsskala steht der Umweltaspekt hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  4.  Stelle. 

 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

Flächennutzung Umweltauswirkungen entstehen durch Überbeanspruchung, Nutzung nicht geeigneter Flächen 

wie aufgeweichte Böden, nachteilige Nutzung sensibler Flächen durch den Sport als auch durch 

An- und Abfahrten. 

Flächenversiegelung Umweltauswirkungen durch die Beeinträchtigung der Bodenfunktion als Filtermedium und Le-

bensraum für Pflanzen und Tiere 

 

 

 

Fakten 

 

Über die Basischecks und die darin enthaltenen Vorgaben haben wir im Verein klare Regelungen getroffen, wo, wie, 

wann und in welchem Umfang Flächen durch unseren Sport genutzt werden dürfen. 
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§§ 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  

 

 

Durch Betriebsmittel, Einsatzstoffe 

 

�  Unser Vereinsgelände ist nicht als Altlasten(verdachts)fläche eingestuft. 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

Unerlaubter Eintrag Erhebliche Umweltauswirkungen möglich durch irreversible Schädigung des Boden bei Schad-

stoffeinträgen, 

durch Sanierungsverpflichtung (z.B. Bodenaushub) entstehende Umweltauswirkungen durch 

Aufbereitung bzw. Entsorgung. 

 

Fakten 

 

Für Notfälle und Unfälle haben wir ebenfalls Vorkehrungen getroffen, wie die Bereitstellung von Bindemittel oder die 

Zusammenarbeit mit den zuständigen Behörden. 

 

§§ 

 

Bundesbodenschutz- und Altlastengesetz, Bundesbodenschutz- und Altlastenverordung 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  

 

 

 

Ressourcen, Rohstoffe inkl. Energie 

 

Heizenergie 
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Wir beheizen unser Vereinsgebäude mit Gas. (Gasflaschen) 

 

Bewertung in Punkten 

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

1 2 1 1 1 6 

 

In der Bewertungsskala steht die Nutzung von Heizenergie hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  

8.  Stelle. 

 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

�  Einsatz nicht regenerativer Energien: Durch Kohlendioxid bei der Energieerzeugung klimarelevante  

irreversible Umweltauswirkungen, global 

 

 

Fakten 

 

Versorgungsart: Menge absolut  

Vorletzter Zeitraum  von  bis 

2006 

Menge absolut  

Letzter Zeitraum von  bis 

2007 

 

Trend 

�  Gas   15 Kg Einkauf   15 Kg Einkauf  �   

 

 

Das Gas wird zum heizen des Vereinsgebäudes genutzt. 

 

 

Technischer Stand 

Gebäude Alter: Wiederaufbau 1997 

 Bauweise Bürocontainer 

 Dämmung   

 K-Wert Wand  �  Nicht bekannt 

 K-Wert-Fenster  �  Nicht bekannt 

Heizung Alter des Brenners 2007   

 Alter des Kessels    

 

§§ 

 

Energieeinsparverordnung 
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Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  

 

Wasser 

 

�  Der Verein nutzt einen angelegten Brunnen für die Versorgung der Toilettenanlage auf dem Gelände der Flugtechni-

schen Gemeinschaft e.V.  

 

Bewertung in Punkten 

 

sportliche/ 

vereinsbezo-

gene Rele-

vanz 

Umweltaus- 

wirkungen 

Rechts- 

sicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ 

gesellschaftli-

che Bedeu-

tung 

Gesamtpunkt-

zahl 

Regenwasser 1 1 1 1 1 5 

 

In der Bewertungsskala steht der Umweltaspekt hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  9. Stelle. 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

�  Brunnenwassernutzung Die Regenwassernutzung ist die umweltverträglichste Form der Wasserversor-

gung, da für die Gewinnung keine Energie und Zusatzstoffe benötigt werden. 

 

Fakten 

 

Brunnenwassernutzung 

 

�  Wasserhähne für Regenwasser sind mit dem Hinweis „kein Trinkwasser“ gekennzeichnet. 

 

 

§§ 

 

Trinkwasserverordnung 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  
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Treibstoffeinsatz für den Sport 

 

 

�  Treibstoffe sind ausschließlich im Besitz der Vereinsmitglieder und werden nach Gebrauch wieder mit nach Hause 

genommen. 

 

Art der eingesetzten Treibstoffe:  Benzin / Methanol  

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

3 2 1 2 1 9 

 

In der Bewertungsskala steht die Nutzung von Treibstoff für die Sportausübung hinsichtlich Relevanz und Umweltauswir-

kungen an  5. Stelle. 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

Nutzung nicht regenerativer Energien:  

Erhebliche Umweltauswirkungen als Folgen der Treibstoffgewinnung und Raffination 

Auswirkungen durch den Transport auf Fläche, Klima 

Klimarelevante Verbrennungsgase,  

in Summe irreversible Umweltauswirkungen, globale Auswirkungen 

Erhöhte Auswirkungen durch Einstufung des Treibstoffs als 

a. Giftig 

b. Umweltgefährlich 

mit Folgen bei Unfällen, Leckagen etc. 

 

Fakten 

 

 

Alternativ: 

 

�  Die Verbrauchsmenge wird nicht erfasst, da der Treibstoffverbrauch außerhalb des Einflusses des Vereins liegt 

(indirekte Umweltauswirkungen). 

 

 

Art und geschätzter, relativer  Anteil der Verbrennungsmotoren 

10 % Der Mitglieder nutzen Benzinmotoren  

30 % Der Mitglieder nutzen Methanolmotoren  
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Technische Verbesserungen in den letzten 3 Jahren: 

- Schalldämpfertechnik 

- Verbesserung der Luftschrauben 

 

 

§§ 

 

Gefahrstoffverordnung: siehe auch Gefahrstoffe 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind Verbesserungen messbar zu beziffern und durch unseren Verein selbst zu 

beeinflussen: 

o Wir haben folgende Maßnahmen geplant: 

- Durch Informationsveranstaltungen werden die Mitglieder mit neuen, umweltfreundlichen Elektroan-

trieben vertraut gemacht und für die neue Akkumulatorentechnik sensibilisiert. 

 

o Wir haben folgende Umweltziele (siehe unten) geplant: 

- Durch die Informationen über neue Antriebstechniken wollen wir den Einsatz von Verbrennungsmoto-

ren und die Verbreitung des Lärms durch unseren Sport verringern und den Treibstoffverbrauch mini-

mieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonstige Betriebsstoffe/Arbeitsmittel 

 

Folgende technische Ausstattungen sind für uns zudem umweltrelevant: 

�  Geräte mit Hydrauliköl, d.h. 

�  Sonstiges: Rasenmäher  
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�  Geräte zur Geländepflege 

�  Feste Druckgasbehälter 

�  Wasserbrunnen 

 

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

RaMä     3 3 1 1 1 9 

Gas 1 1 1 1 1 5 

Brunnen 1 1 1 1 1 5 

 

In der Bewertungsskala steht die Nutzung von sonstigen umweltrelevanten Betriebsstoffen und Arbeitsmitteln hinsichtlich 

Relevanz und Umweltauswirkungen an  10. Stelle. 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

Nutzung nicht regenerativer Energien 

erhebliche Umweltauswirkungen als Folgen der Treibstoffgewinnung und Raffination 

Auswirkungen durch den Transport auf Fläche, Klima 

Klimarelevante Verbrennungsgase, in Summe irreversible Umweltauswirkungen, globale Auswirkungen 

Erhöhte Auswirkungen durch Einstufung als 

c. Giftig 

d. Umweltgefährlich 

mit Folgen bei Unfällen, Leckagen etc. 

Ersatz durch weniger Umwelt relevante Stoffe: 

Der Rasenmäher wird mit umweltfreundlichen Hydrauliköl versorgt. 
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Fakten 

 

Umweltrelevante technische Arbeitsmittel/Einrichtung en (siehe auch Einleitungen in Gewässer) 

 

�  Folgende technische Geräte/Einrichtungen unseres Vereins werden regelmäßig durch eine von uns beauftragte 

Fachfirma geprüft werden:  

o Geräte mit Hydrauliköl, d.h. 

�  Sonstiges: Rasenmäher 

 

 

Technische Einrichtung/Arbeitsmittel Qualifikation 

Rasenmäher 

Pol. Kennzeichen: PI-NL 36 

Das Kraftfahrzeug ist für den öffentlichen Straßenverkehr 

zugelassen und muß regelmäßig zum TÜV. Letzte HU 

4/2008 

�  Nicht erforderlich  

�  Sachkunde/Fachkunde sichergestellt durch:  

Fa. Kommunaler Maschinenvertrieb KMV Henstedt Ulzburg 

 

Umweltrelevante Betriebsstoffe 

 

Betriebsstoff für folgendes Gerät/Maschine u.ä. 

Diesel Rasenmäher 

  

 

 

Nutzungenverhalten, organisatorische und technische Regelungen 

 

Erfolgreiche Beispiele Erläuterungen, z.B. Erfolge 

�  Regelmäßige Wartung, Instandhaltung -keine- 

�  Beauftragung von fachkundigen Betrieben  -keine- 

 

 

 

 

§§ 

 

Querschnittsbereich zum Gefahrstoffrecht, Wasserrecht 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 
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�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  

 

 

Gefahrstoffe inkl. Druckgas 

 

Gefahrstoffe werden bei uns im Verein gesetzt/sind vorhanden in Form von  

�  Treibstoff (siehe oben) 

�  Betriebsmitteln (siehe oben) 

�  Druckgase in mobilen Behältern 

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

2 3 1 2 1 9 

 

In der Bewertungsskala steht der Umgang mit Gefahrstoffen und deren Lagerung hinsichtlich Relevanz und Umweltaus-

wirkungen an  5. Stelle. 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

erhebliche Umweltauswirkungen als Folgen der Rohstoffgewinnung (Erdölchemie) und Verarbeitung 

Auswirkungen durch den Transport auf Fläche, Klima 

klimarelevante Lösemittelemissionen 

Umweltauswirkungen durch die Entsorgung, oft unter erneuter Umweltbelastung durch Emissionen, Energiebedarf und 

Entsorgungstechnik 

Erhöhtes Umweltrisiko bei Unfällen oder Leckagen 

in Summe irreversible Umweltauswirkungen, globale Auswirkungen 

�  Erhöhte Auswirkungen durch Einstufung als 

e. Giftig 

f. Umweltgefährlich 

g. Krebserregend, mutagen, reproduktionstoxisch 

 

Fakten 

 

 

Beispiele (Gruppen) Vom Gefahrstoff ausgehende Gefährdungen Trend 

Benzin Giftig, umweltgefährlich  �   

Methanol Giftig, umweltgefährlich  �   

 

Begründung für den Trend: 

�  Verhaltensbedingt, weil die Benutzung dieser Antriebe zur Zeit stagniert. 
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�  Gefahrstoffe sind ausschließlich im Besitz der Vereinsmitglieder und werden nach Gebrauch wieder mit nach Hause 

genommen. 

�  Gefahrstoffe sind teilweise/ausschließlich im Besitz des Vereins und werden genutzt. Wie zum Beispiel:  

Propangas und der Rasenmäher 

 

Gefahrstoffe werden – soweit möglich – durch Nichtgefahrstoffe oder weniger problematische Gefahrstoffe ersetzt. 

Gefahrstoffe werden grundsätzlich nur in kleinen Mengen eingesetzt und nach Gebrauch sofort wieder verschlossen und 

richtig gelagert. 

Wir achten im Verein besonders darauf, dass Gefahrstoffe nur in dafür geeigneten Behältern aufbewahrt und eingesetzt 

werden, die gut erkennbar dauerhaft und wischfest gekennzeichnet sind. Gefährdungen durch den Umgang werden 

soweit möglich verringert bzw. ganz vermieden.  

Auf den richtigen Umgang weisen Betriebsanweisungen hin, die mindestens jährlich für alle Mitglieder unterwiesen wer-

den. 

 

Lagerorte sind von Außen hinsichtlich der Gefahren erkennbar. Unbefugten ist der Zugang verboten bzw. durch beson-

dere Vorkehrungen nicht möglich.  

 

Für Leckagen oder ungewollte Gefahrstoffaustritte stehen Bindemittel bzw. Notfalleinrichtungen zur Verfügung. 

 

Beispiele für den sicheren Umgang mit Gefahrstoffen 

�  Vermeidung von Gefahrstoffen, wie Hydrauliköl 

 

�  Sensibilisierung auch für Gefahrstoffe, die nicht im Vereinsbesitz sind, aber dennoch zu einer Gefährdung von 

Mitglieder und Umwelt im Gefahrenfall führen können 

�  Begehungen zum rechtzeitigen Erkennen von Handlungsbedarf und Leckagen 

�  Checkliste zur Gefährdungseinschätzung 

�  Umsetzung der gesetzlich geforderten jährlichen Unterweisungen 

�  Spezielle Unterweisung für Jugendliche unter 16 Jahren für Arbeitsdienste 

�  Spezielle Unterweisung für Jugendliche unter 16 Jahren für Treibstoffumgang 

�  Anschaffung von (zusätzlichen) Auffangeinrichtungen 

�  Verwendung geschlossener Systeme 

�  Keine Arbeiten über unversiegeltem Boden 

�  Regelungen zur Vermeidung von Wärme- oder Zündquellen beim Arbeiten  

�  Wartung und Instandhaltung  

�  Verschlussregelung für Lagerorte 

�  Überprüfung der Einhaltung der Vorgaben durch die Basischecks 1-3 (internes Audit) 

 

§§ 
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Chemikaliengesetz, Gefahrstoffverordnung 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  

 

 

Vereinseigene Fahrzeuge 

 

Wir haben folgen Fahrzeuge: Rasenmäher ISEKI TXG 23 (PI-NL 36)  

 

�  Die Fahrzeuge haben eine Straßenzulassung. 

�  Folgende Fahrzeuge werden nur auf dem Vereinsgelände genutzt: 

Rasenmäher ISEKI TXG 23 (PI-NL 36)  

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

3 3 1 1 1 9 

 

In der Bewertungsskala steht der Aspekt der Mobilität hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an 5. Stelle. 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

�  Nutzung nicht regenerativer Energien 

erhebliche Umweltauswirkungen als Folgen des Treibstoffverbrauchs  

klimarelevante Verbrennungsgase,  

in Summe irreversible Umweltauswirkungen, globale Auswirkungen 

 

§§ 

 

Hinsichtlich des Treibstoffs Querschnittsbereich zum Gefahrstoffrecht 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  
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Lärm 

 

Durch die sportliche Nutzung, An- und Abfahrten 

 

Bewertung in Punkten 

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

3 3 2 1 2 11 

 

In der Bewertungsskala steht der Umweltaspekt hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  1. Stelle. 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

Lärm Lokale reversible Umweltbelastung bezogen auf den Mensch, z.T. nachhaltige Störung für die 

Tierwelt (Störung des natürlichen Verhaltens) und Folgen 

 

 

Fakten 

 

Lärm entsteht durch 

 

�  unseren Sportbetrieb 

Lärm wird in erster Linie durch Verbrennungsmotoren  verursacht. Für uns gelten die für den Modellflug verbindli-

chen Richtlinien.  

Die Lärmvorgaben und deren Einhaltung bzw. Überwachung sind durch das Umweltmanagementsystem erfasst und 

geregelt. 

 

o Die Lärmgrenzwerte werden von uns durch organisator ische Vorgaben wie Nutzungszeiten 

eingehalten. 

 

 

 

�  An- und Abfahrten  

 

�  Unser Vereinsgelände liegt nicht in unmittelbarer Nä he zu Wohn- oder Mischsiedlungen, so 

dass wir keine besonderen Lärmvorgaben einhalten mü ssen. 

 

�  Betriebs- und Arbeitsmittel 
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Lärmintensive Betriebs- und Arbeitsmittel sind:  Rasenmäher 

Der Betrieb von lärmintensiven Geräten ist mit seinen Vorgaben durch die Basischecks erfasst, geregelt und über-

wacht. 

 

Nutzungsverhalten, organisatorische Regelungen 

 

Erfolgreiche Beispiele Erläuterungen, z.B. Erfolge 

�  Messungen Schalldruckpegelmessungen nach Vorgabe des Deutschen Modellflie-

gerverbandes 

�  Wartungsarbeiten durch Fachwerkstätten -entfällt- 

 

§§ 

 

18. BImschV, VDI 2058, TA Lärm, Nachrichten für Luftfahrer (NfL) 

32. BImschV, VDI 2058, TA Lärm 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind Verbesserungen messbar zu beziffern und durch unseren Verein selbst zu 

beeinflussen: 

o Wir haben folgende Maßnahmen geplant: 

o - Schallpegelmessungen werden regelmäßig durchgeführt 

o - Die Mitglieder werden regelmäßig über neueste Motoren und Schalldämpfertechnik informiert. 

o - Verbrennungsmotoren werden mit „weichen“ Aufhängungen befestigt und reduzieren den Lärm erheb-

lich. 

 

 

o Wir haben folgende Umweltziele (siehe unten) geplant: 

o - Unser Ziel ist es, die Messwert von derzeit 85 dBA um 10 dBA auf 75 dBA zu reduzieren. 

 

 

 

 

 

 

Verkehr 

 

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 
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3 3 1 1 2 10 

 

In der Bewertungsskala steht der Aspekt der Mobilität hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  4.Stelle. 

 

 

 

 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

Direkte Auswirkungen durch Energiebedarf, Lärmaufkommen 

Indirekte Auswirkungen durch Flächenbedarf für Straßen, Parkplätze, Abfall usw. 

 

Fakten 

 

�  Unser Vereinsgelände ist nicht über den öffentlichen Personennahverkehr zu erreichen. 

 

An- und Abfahrten finden überwiegend zu folgenden Zwecken statt: 

�  regulärer Vereinsbetrieb 

 

 

 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind zwar Verbesserungen denkbar, diese liegen (derzeit) aber außerhalb unse-

res Einflussbereichs.  

 

 

 

Umweltunfälle, Notfallsituationen, Beschwerden 

 

Mögliche Risikosituationen entstehen in erster Linie durch 

 

�  unerlaubten Schadstoffeintritt in Gewässer bei Absturz eines Modells. (Unfall ) 

�  unerlaubten Schadstoffeintritt in den Boden beim Betanken. (z.B. Umfüllen, nicht beachten der Vorschriften) 

�  unerlaubte Abfallentsorgung, ggf. verbunden mit einer möglichen Boden- und Gewässerverunreinigung durch 

Schadstoffe. 

�  Lärmüberschreitung durch nicht befolgen der Flug- und Platzordnung. 
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�  Brandfall, verbunden mit erheblichen Emissionen und Abfall, durch Unfall, bzw. durch Verwüstung, da der Modell-

flugplatz im Außenbereich liegt. 

 

Potenzielle Risiken werden als „Fehlermöglichkeit“ bei der Erarbeitung der Basischecks und Arbeitsblätter berücksichtigt, 

beispielsweise durch Anforderungen an die Sicherheit beim Brandschutz oder Rundgänge. Bei der Ermittlung der Risiko-

potenziale wurde davon ausgegangen, dass Betriebsmittel, Fahrzeuge, Abscheider oder Betriebsmittel nach den gesetz-

lichen Vorgaben betrieben und gewartet werden. 

 

 

 

�  Es hat im vergangenen Jahr keine umweltrelevanten Unfälle gegeben. 

 

�  Es hat im vergangenen Jahr keine umweltrelevanten Beschwerden gegeben. 

 

 

§§ 

 

Umweltschadengesetz 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  

 

 

Auswirkungen auf die Biodiversität 

 

Durch die Ausübung des Sports in Abhängigkeit des Sportmediums 

 

Bewertung in Punkten 

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

3 3 1 2 1 10 

 

In der Bewertungsskala steht der Umweltaspekt hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  2. Stelle. 

 

 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 
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Störungen sind insbesondere durch Beeinträchtigungen von Brut-, Nist- und Setzzeiten von Vögeln, Wild oder anderen 

Tieren sowie Nachteile für die Vegetation durch unerlaubtes Befahren oder Betreten, intensive Nutzung oder andere 

Einflüsse zu befürchten. 

 

 

Fakten 

 

Mit unserem Verein nutzen wir bevorzugt folgende Gebiete für unseren Sport: 

- Modellflugplatz in Borstel-Hohenraden, Hanredder 200 

 

Hierbei sind insbesondere die Flugsektoren zu beachten. 

 

Vorgaben zum richtigen Verhalten und zur Umsetzung der freiwilligen Vereinbarungen sind über das Managementsystem 

getroffen. Beispiele sind: 

- Flugverbotszone über dem „Hohenmoor“ 

 

§§ 

 

Bundesnaturschutzgesetz, Landesnaturschutzgesetz, 

Baumschutzsatzung der Stadt/Gemeinde  

freiwillige Vereinbarungen: (siehe oben) 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  

 

 

 Durch das Vereinsgelände 

 

Bewertung in Punkten 

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

3 3 1 1 2 10 

 

In der Bewertungsskala steht der Umweltaspekt hinsichtlich Relevanz und Umweltauswirkungen an  3. Stelle. 

 

Wesentliche Umweltauswirkungen 

 

Die verantwortungsvolle Pflege des Vereinsgeländes oder der vom Verein für den Sport angemieteten/ angepachteten 

Fläche können positive Effekte auf die Umweltauswirkungen haben. Die Biodiversität kann insbesondere auf jenen Be-
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reichen gefördert werden, die vom Verein nicht oder nur selten aktiv genutzt werden. 

 

 

Fakten 

 

�  Unser Gelände verfügt über folgende Flächen: Ca. 4 ha werden nur extensiv und im Rahmen der Verkehrssiche-

rungspflicht bewirtschaften.  

 

�  Wir haben auf unserem Gelände schützenswerte Gehölze/Anpflanzungen von Knicks, die das Fluggelände einsäu-

men, die wir entsprechend den rechtlichen Vorgaben und der Verkehrssicherungspflicht pflegen. 

 

�  Wir fördern die Ansiedlung von  Greifvögeln durch folgende Maßnahmen:  

Die an die Start- und Landebahn angrenzende ca. 4 ha Fläche wird durch den Verein extensiv bewirtschaftet und nicht 

landwirtschaftlich genutzt. Die Grasfläche wird ähnlich wie Stilllegungsflächen durch den Verein 1 x jährlich gemäht. 

Sie bietet dem Wild ausreichend Deckungsmöglichkeit und den Greifvögeln ein reichhaltiges Futterangebot. 

 

Durch unsere Anstrengungen haben wir bisher Folgendes erreicht: 

Auf Grund unserer Beobachtungen hat sich die Anzahl der Greifvögel in der Nähe des Modellflugplatzes erhöht. 

 

§§ 

 

Bundesnaturschutzgesetz, Landesnaturschutzgesetz 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind Verbesserungen messbar zu beziffern und durch unseren Verein selbst zu 

beeinflussen: 

o Wir haben folgende Maßnahmen geplant: 

o 2008 / 2009 anlegen einer Wildblumenwiese 

o Aufsitzplätze für Greifvögel 

 

o Wir haben folgende Umweltziele (siehe unten) geplant: 

o Durch das Anlegen einer Wildblumenwiese im nördlichen Teil unseres Modellfluggeländes erwarten wir 

die  Ansiedlung einer größeren  Schmetterlingsvielfalt. Priorität haben jedoch die Maßnahmen zur Ver-

besserung der Rahmenbedingungen für den Lebensraum der Greifvögel. Die Wildblumenwiese wird im 

Herbst gemäht und zu Heuhaufen aufgetürmt, so das die unter dem Heuhaufen lebenden Mäuse z..B. 

ausreichend Nahrung für die Greifvögel bieten. Nebenbei dienen die Heuhaufen auch den Rehen im 

Winter als Nahrungsquelle.  

 

Indirekte Umweltauswirkungen 

 



  
    

40Für das Jahr 
2008 

 

Umwelterklärung für  
Flugtechnische Gemeinschaft 

Borstel-Hohenraden e.V.  

 
 
Datum: 1.08 2008  
 

 
 

Dateiname:Umwelterklärung 02.doc                                                                     

Bewusstsein und Sensibilisierung 

 

Bewertung in Punkten 

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

1 3 2 1 1 8 

 

Wissen ist die Grundvoraussetzung für richtiges umweltbewusstes Verhalten. Ein wichtiger Baustein bei der Bewusst-

seinsförderung sind Fortbildung und Sensibilisierung, z.B. durch gesetzliche Forderungen an die Unterweisung des rich-

tigen Umgangs, Aushänge, Visualisierung und eine Erfolgskontrolle. 

 

�  Ein besonderes Augenmerk gilt unseren Jugendlichen. Gerade die Jugendlichen sind es, die durch ihr Wissen und 

ihr Bewusstsein oft das eingeschliffene „Fehlverhalten“ bemerken und gegenüber den Erwachsenen korrigieren. Au-

ßerdem zeigt sich aus Erfahrungen in der Jugendbildung, dass in jungen Jahren erworbenes Wissen länger und sta-

biler verankert werden kann. 

 

Alle diese Themen sind in den direkten und indirekten Umweltaspekten durch die Soll-Vorgaben in den Basischecks 

berücksichtigt. 

Dabei ist es wichtig, die Bewusstseinsförderung über den Vereinsvorstand an alle, insbesondere die aktiven Mitglieder, 

zu bringen und auch Gäste einzubinden. 

Positiv wirkt sich hierbei auch aus, dass durch die Einbindung von typischen Qualitätsanforderungen (z.B.: Wie bewerten 

uns die Mitglieder? Was steht einer Verbesserung entgegen?) umweltrelevante Anforderungen stärker als Gemeininte-

resse als Vorstandinteresse gestärkt werden. 

 

Im Verein haben wir im vergangenen Jahr folgende Aktivitäten erfolgreich umgesetzt: 

 

Der Verein hat zwei Erfahrene Mitglieder zur Betreuung der Jugendlichen Mitglieder 

Im Vereinsbetrieb eingesetzt. 

 

Planung 

 

Bewertung in Punkten 

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

3 3 1 2 3 11 
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Planungsentscheidungen legen die Grundlage für Umweltauswirkungen in der Zukunft. Um diese Umweltauswirkungen 

möglichst gering zu halten, planen wir Veranstaltung, Investitionen und die Beauftragung von Dienstleistern sehr bewusst 

und bewerten präventiv die mit unserer Entscheidung verbundenen Auswirkungen. Wenn keine wirtschaftlichen Ent-

scheidungen dagegen stehen, versuchen wir immer, positive Umwelteinflüsse in unseren Entscheidungen zu berücksich-

tigen. Dieses Denken und dieser Anspruch sind auch über die Anforderungen aus den Basischecks dauerhaft verankert. 

 

Folgendes haben wir im letzten Jahr in Angriff genommen: 

- Alle Maßnahmen des Basischecks I umgesetzt. 

- Schwerpunkt: Betankung von Flugmodellen 

 

Für den erläuterten Umweltaspekt sind Verbesserungen messbar zu beziffern und durch den Verein selbst zu beeinflus-

sen: 

Wir haben folgendes Umweltziel geplant: 

- Durchführung einer Deutschen Meisterschaft unter Berücksichtigung umweltrelevanter Vorgaben. 

 

Wir haben folgende Maßnahmen geplant: 

- Planung der DM 2011 (inkl. Eines umweltschonenden Ver- und Entsorgungskonzeptes 

 

 

 

Verbandszusammenarbeit 

 

Bewertung in Punkten 

 
sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

2 1 3 1 3 10 

 

Der Zusammenarbeit mit unserem Dachverband DMFV  kommt ein wichtiger Aspekt in unserem Öko-Audit zu.  

Durch einen wechselseitigen Austausch zwischen Verein und Verband erhalten wir als Verein Informationen über rechtli-

che Verpflichtungen, Praxis- und Umsetzungstipps sowie eine Betreuung, die uns hilft, unser Öko-Audit dauerhaft auf-

recht zu erhalten und weiter zu entwickeln. Im Gegenzug erhält unser Verband von uns Hinweise auf noch nicht erfasste 

Fragestellungen oder Hemmnisse in der Umsetzung.  

Die Basischecks bleiben aktuell und vermeiden durch die Umsetzung der Anforderungen - wie gesetzlich gefordert oder 

freiwillig umgesetzt - unnötige Umweltauswirkungen im Vorfeld. 

 

Folgendes haben wir im letzten Jahr in Angriff genommen: 

- Sportaudit Luftsport 

- Erhöhung der Qualität und Arbeitssicherheit 

- Verbesserung der rechtlichen Information und Betreuung 

 

Behördendialog 
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Bewertung in Punkten 

 

sportliche/ 

vereinsbezogene 

Relevanz Umweltauswirkungen Rechtssicherheit 

Risiko/ Fehl-

verhalten 

politische/ gesell-

schaftliche Be-

deutung 

Gesamtpunkt-

zahl 

1 2 2 1 1 7 

 

Sport und Behörden wollen und sollen vertrauensvoll zusammenarbeiten. Die Transparenz und Kompetenz, die über die 

Einführung des Öko-Audits in Zusammenarbeit mit den Verbänden entsteht, leistet dazu einen wichtigen Beitrag. 

Zur Vermeidung von Umweltauswirkungen setzen die Basischecks deshalb an vielen Stellen auf einen Dialog, der statt 

findet, bevor bereits Probleme entstanden sind.  

Erfahrungen haben gezeigt, dass dies nicht – wie oft befürchtet – zu Reglementierungen und Störungen in der Zusam-

menarbeit mit den Behörden führt – sondern zu Verständnis und Kompromissen in gegenseitigem Vertrauen. 

Beispiele aus dem vergangenen Jahr sind. 

- keine- 

 

Geplante Aktivitäten, Zielsetzungen zu indirekten U mweltauswirkungen 

 

�  Für den erläuterten Umweltaspekt sind derzeit keine Verbesserungspotenziale möglich.  
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Umweltziele: 
 

Welches Ziel wollen wir erreichen? 

Verbesserung der Rahmenbedingungen zur Optimierung 

der Biodiversität.  

Wer küm-

mert sich 

darum? 

Bis wann soll 

die Aufgabe 

erledigt sein? 

Ziel Nr. 01 

Durch das Anlegen einer Wildblumenwiese erwarten wir eine Opti-

mierung der Biodiversität. Die Maßnahme wird eine Vielfalt an 

Schmetterlingen ansiedeln und die Möglichkeit schaffen, die Anzahl 

der am Platz ansässigen Greifvögel zu erhöhen. 

  

Messgröße: 

Umsetzung der Maßnahme 

 

Bezugszeitraum: 

2009 

 

Herr Kühn 

Herr Scheelke 

 

I/2009 

Zwischenkontrolle Vorstand März 2009 

Abschlusskontrolle  Herbst 2009 

Maßnahmen, mit denen wir unser Ziel erreichen wollen Wer küm-

mert sich 

darum? 

Bis wann soll 

die Aufgabe 

erledigt sein? 

Kultivieren des Geländes Herr Scheelke III /2008 

Einsaat einer Wildblumenwiese und mähen im Herbst. 

Auftürmen zu Heuhaufen 

Herr Scheelke II/2009 

Aufbau von Sitzplätzen für Greifvögel Herr Kühn II/2009 
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Welches Ziel wollen wir erreichen? 

Minimierung des durch unseren Sport verursachten 

Lärms und des verbrauchten Treibstoffes durch Re-

duzierung der Anzahl der Verbrennungsmotoren.  

Wer kümmert sich 

darum? 

Bis wann soll 

die Aufgabe 

erledigt sein? 

 

Ziel Nr. 02 

Messgrößen: 

Anzahl der genutzten Verbrennungsmotoren durch Vereins-

mitglieder. 

 

Bezugszeitraum: 

Jahr 2009 

 

Umweltbeauftragte 

Obmann der F.T.G. 

 

iV/2009 

Zwischenkontrolle Juni 2009 Vorstand 

Abschlusskontrolle Dezember 2009 Vorlage der 

Messprotokolle 

und Kontrolle 

durch den Vor-

stand 

Maßnahmen, mit denen wir unser Ziel erreichen wollen Wer kümmert sich 

darum? 

Bis wann soll 

die Aufgabe 

erledigt sein? 

1. Informationsveranstaltungen zur Optimierung der Kompo-

nenten Schalldämpfer, Luftschrauben und Aufhängung von 

Verbrennungsmotoren.  

Herr Münster 

(Sportwart) 

Februar 2009 

2. Laufend Schallpegelmessungen Herr Deland 

(Umweltbeauftrag-

ter) 

Juni/Sept.2009 

3. Moderne Elektroantriebe und leistungsfähige Akku`s im Mo-

dellflug. Möglichkeiten zum Umstieg von Verbrennungsmoto-

ren auf umweltfreundliche Elektroantriebe. 

Herr Münster 

(Sportwart) 

Seminare des DMFV 

Jan. 2009 
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Welches Ziel wollen wir erreichen? 

Durchführung einer Deutschen Meisterschaft unter 

Berücksichtigung umweltrelevanter Vorgaben.  

Wer kümmert sich 

darum? 

Bis wann soll 

die Aufgabe 

erledigt sein? 

 

Ziel Nr. 04 

Messgrößen: 

Vorgaben zur Durchführung einer Deutschen Meisterschaft 

des Deutschen Modellfliegerverbandes. 

 

Bezugszeitraum: 

Jahr 2011 

 

Sportwart / Vorstand 

der F.T.G. 

 

II/ 2011 

Zwischenkontrolle Juli  2010 Vorstand 

Abschlusskontrolle Dezember 2010 Vorlage des 

Organisations-

planes 

Maßnahmen, mit denen wir unser Ziel erreichen wollen Wer kümmert sich 

darum? 

Bis wann soll 

die Aufgabe 

erledigt sein? 

1. Planung der DM im Jahre 2010  Herr Münster 

(Sportwart) 

Juli  2010 
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Ergebnisse aus den Basischecks (Internen Audits),   

Bewertung des Managements,  

erreichte und geplante Verbesserungen 
 

Die Basischecks wurden zuletzt 25.08.2008 auf Umsetzung bewertet. 

 

Basischeck I (Vermeidung unmittelbarer Umweltauswirk ungen, Bewertung der Rechtssicherheit: Straftatbe-

stände) in Stichworten 

 

Was lief gut? 

- Erhöhung der Akzeptanz der Mitglieder. 

- Im Verein wurde eine Routine entwickelt, es läuft besser. 

 

Was muss verbessert werden, warum und wie? 

 

 

Basischeck II (indirekte Umweltauswirkungen, Bewert ung der Rechtssicherheit: Ordnungswidrigkeiten in 

Stichworten 

 

Was lief gut? 

- Informationen wurden noch einmal befördert. 

- offene Maßnahmen wurden abgestellt. 

- Der Verein ist besser organisiert 

 

Was muss verbessert werden, warum und wie?  -keine- 

 

 

Basischeck III (Klimaschutz, Prävention, Vereinsorgan isation) in Stichworten 

 

Was lief gut? 

- Umfragen/ Feedback durch die Mitglieder 

- Kontinuierliche Vorstandsarbeit 

 

Was muss verbessert werden, warum und wie? –keine- 

 

 

Basischeck IV (erweiterte Managementanforderungen na ch EMAS) in Stichworten 

 

Was lief gut? 

- Gute Grundlagen waren vorhanden 
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- Festere Regularien werden eingeführt 

- Ziele können besser umgesetzt werden. 

 

Was muss verbessert werden, warum und wie? –keine- 

 

 

Bilanz zu Beschwerden und Unfällen  

 

Was ist passiert? –keine- 

 

Was lief gut? 

Prävention, Mitglieder verhalten sich gut. 

 

 

Was muss verbessert werden, warum und wie? –keine- 

 

Unsere Umweltleistung – Zielerreichung, Erfolge, Ter mineinhaltung, notwendige Korrekturen 

 

Was lief gut? 

- Ziele werden neu eingeführt 

 

Was muss verbessert werden, warum und wie? 

 

 

Umsetzung voran gegangener Maßnahmen 

 

Was lief gut? 

- alle Maßnahmen werden erarbeitet, umgesetzt und haben gegriffen. 

 

Was muss verbessert werden, warum und wie? 

 

 

Funktion des Öko-Audits? Vergleich zum letzten Ergebn is  

 

Was lief gut? 

- Teilnahme an EMAS möglich. 

 

Was muss verbessert werden, warum und wie? 

 

 

Rechtliche Änderungen, auch geplante? Sonstige Änder ungen ? 
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Was liegt an? 

- derzeit noch nicht abzusehen. 

 

Wie kann man darauf reagieren und wann? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termin für die nächste Umwelterklärung 

 

Diese Umwelterklärung wurde von dem Verein Flugtechnische Gemeinschaft Borstel-Hohenraden e.V.  vorgelegt und 

durch den zugelassenen Umweltgutachter Herrn Horstmann für gültig erklärt. 

 

Zukünftig wird der Verein  Flugtechnische Gemeinschaft Borstel-Hohenraden e.V. jährlich eine interne Umweltbe-

triebsprüfung (Audit) durchführen und sicherstellen, dass jeder Bereich mindestens einmal jährlich auditiert wird. Ge-

meinsam mit dem aktualisierten Verzeichnis der relevanten Umweltauswirkungen und den Daten und Fakten des letzten 

Jahres bilden die Auditberichte die Grundlage einer Managementbewertung und der Fortschreibung des Umweltpro-

gramms. 

Das Umweltmanagementsystem wird durch den Vereinsvorstand sowie die Vereinsmitglieder getragen und ständig ver-

bessert.  

 

Eine neue konsolidierte Umwelterklärung wird  - wie für kleine Organisationen vorgesehen - in drei Jahren in 2011 vorge-

legt, um diese durch unabhängige Umweltgutachter für gültig erklären zulassen und zu veröffentlichen.  

 

 

Gültigkeitserklärung der Umweltgutachter   
 

Nach Prüfung der Umweltprüfung und der Umweltpolitik des Vereins  Flugtechnische Gemeinschaft Borstel-

Hohenraden e.V., Dorfstraße 31 A, 25494 Borstel-Hohe nraden,  des Umweltprogramms und Umweltmanagementsys-
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tems, der Umweltbetriebsprüfung 2008 sowie der Umwelterklärung 2008 erkläre ich diese in Bezug auf die Verordnung 

(EG) Nr. 761/2001 in der Fassung vom 03. Februar 2006 für gültig. 

 

Borstel-Hohenraden, den 8.09.2008 

 

 

 

 

Umweltgutachter DE-V-0262 

 


